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(54) HANDGETRAGENES BEARBEITUNGSGERÄT UND SYSTEM

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein handgetrage-
nes Bearbeitungsgerät (1), wobei das Bearbeitungsgerät
(1) aufweist:
- eine Bearbeitungseinrichtung (2),
- mindestens einen Handgriff (3), wobei der Handgriff (3)
entlang einer Längsachse (x) des Bearbeitungsgeräts (1)
hinter der Bearbeitungseinrichtung (2) mindestens teil-
weise angeordnet ist, und wobei mindestens der Hand-
griff (3) eine Grifföffnung (3O) definiert, wobei die Griff-
öffnung (3O) sich etwa entlang der Längsachse (x) er-

streckt, und
- eine Transportöse (4), wobei die Transportöse (4) ent-
lang der Längsachse (x) etwa an oder vor einem vorderen
Ende (3OV) der Grifföffnung (3O) angeordnet ist, und
wobei mindestens die Transportöse (4) eine Ösenöff-
nung (4O) definiert, wobei eine Ösenöffnungsnormale
(4ON) der Ösenöffnung (4O) in einer Ein- und/oder Aus-
bindestellung (EAS) der Transportöse (4) etwa entlang
einer Hochachse (z) des Bearbeitungsgeräts (1) ausge-
richtet ist.
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Beschreibung

ANWENDUNGSGEBIET UND STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein handgetra-
genes Bearbeitungsgerät und ein System aufweisend
ein solches Bearbeitungsgerät.

AUFGABE UND LÖSUNG

[0002] Der Erfindung liegt als Aufgabe die Bereitstel-
lung eines handgetragenen Bearbeitungsgeräts, das
verbesserte Eigenschaften aufweist und somit benutzer-
freundlicher ist, und eines Systems aufweisend ein sol-
ches Bearbeitungsgerät zugrunde.
[0003] Die Erfindung löst die Aufgabe durch die Bereit-
stellung eines handgetragenen Bearbeitungsgeräts mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und/oder eines Sys-
tems mit den Merkmalen des Anspruchs 15. Vorteilhafte
Weiterbildungen und/oder Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0004] Das erfindungsgemäße handgetragene Bear-
beitungs- bzw. Arbeitsgerät umfasst bzw. weist eine Be-
arbeitungs- bzw. Arbeitseinrichtung, mindestens einen,
insbesondere ersten, Handgriff, insbesondere Handgrif-
fabschnitt, und eine Transport- bzw. Sicherungsöse auf.
Der Handgriff ist entlang bzw. parallel bzw. in einer
Längsachse bzw. -richtung des Bearbeitungsgeräts hin-
ter der Bearbeitungseinrichtung mindestens teilweise,
insbesondere vollständig, angeordnet. Mindestens der
Handgriff definiert bzw. umschließt eine, insbesondere
erste, Grifföffnung. Die Grifföffnung erstreckt sich etwa
bzw. im Wesentlichen, insbesondere genau, entlang
bzw. parallel der Längsachse. Die Transportöse ist ent-
lang bzw. parallel bzw. in der Längsachse etwa bzw. im
Wesentlichen, insbesondere genau, an oder vor einem
vorderen Ende der Grifföffnung, insbesondere vollstän-
dig, angeordnet. Mindestens, insbesondere nur, die
Transportöse definiert bzw. umschließt eine Ösenöff-
nung. Eine Ösenöffnungsnormale bzw. - orthogonale der
Ösenöffnung zeigt bzw. ist in einer Ein- und/oder Aus-
bindestellung der Transportöse etwa bzw. im Wesentli-
chen, insbesondere genau, entlang bzw. parallel bzw. in
einer Hochachse bzw. -richtung des Bearbeitungsgeräts
ausgerichtet.
[0005] Dies ermöglicht, insbesondere die Anordnung
des Handgriffs und die Erstreckung der Grifföffnung er-
möglichen, ein komfortables Tragen bzw. Halten des Be-
arbeitungsgeräts, insbesondere an dem Handgriff
und/oder durch, insbesondere nur, eine, insbesondere
einzige, Hand und/oder zum Bearbeiten bzw. Arbeiten
mittels der Bearbeitungseinrichtung.
[0006] Zusätzlich oder alternativ ermöglicht dies, ins-
besondere ermöglichen die Anordnung der Transportöse
und die Ausrichtung der Ösenöffnungsnormale, ein
durch die Transportöse unbehindertes bzw. ungestörtes
Tragen bzw. Halten des Bearbeitungsgeräts, insbeson-
dere an dem Handgriff und/oder durch, insbesondere

nur, eine, insbesondere einzige, Hand, und/oder ein ein-
faches und somit schnelles und/oder sicheres Einbinden
bzw. Einhängen und/oder Ausbinden bzw. Aushängen
der Transportöse, insbesondere in der Ein- und/oder
Ausbindestellung, in ein und/oder aus einem Gerätesi-
cherungselement, insbesondere durch das Tragen bzw.
Halten des Bearbeitungsgeräts an dem Handgriff
und/oder durch, insbesondere nur, eine, insbesondere
einzige, Hand.
[0007] Somit ermöglicht dies, dass das Bearbeitungs-
gerät benutzerfreundlich ist.
[0008] Insbesondere handgetragenes Bearbeitungs-
gerät kann bedeuten, dass das Bearbeitungsgerät eine
Masse von maximal 50 kg (Kilogramm), insbesondere
maximal 20 kg, insbesondere maximal 10 kg, und/oder
minimal 1 kg, insbesondere minimal 2 kg, insbesondere
minimal 5 kg, aufweisen bzw. haben kann.
[0009] Das Bearbeitungsgerät kann ein Garten-, Forst-
und/oder Baubearbeitungsgerät sein.
[0010] Das Bearbeitungsgerät, insbesondere die Be-
arbeitungseinrichtung, kann motorangetrieben, insbe-
sondere verbrennungs- und/oder elektromotorangetrie-
ben, sein. Insbesondere kann an dem Handgriff ein be-
nutzerbetätigbares Bedienelement zur Bedienung eines
Motorantriebssystems, insbesondere eines Verbren-
nungs- und/oder Elektromotorantriebssystems, des Be-
arbeitungsgeräts angeordnet, insbesondere befestigt
sein.
[0011] Die Bearbeitungseinrichtung kann ein Bearbei-
tungselement und/oder ein Bearbeitungswerkzeug auf-
weisen, insbesondere sein.
[0012] Der Handgriff bzw. die Grifföffnung kann zum
Tragen bzw. Halten durch eine Hand ausgebildet bzw.
konfiguriert sein. Zusätzlich oder alternativ kann der
Handgriff mindestens ein Griffrohr aufweisen.
[0013] Etwa entlang der Längsachse kann eine Win-
kelabweichung von maximal 30 ° (Grad), insbesondere
maximal 20 °, insbesondere maximal 10 °, insbesondere
maximal 5 °, von der Längsachse bedeuten.
[0014] Das vordere Ende kann der Bearbeitungsein-
richtung näher sein als ein hinteres Ende der Grifföff-
nung.
[0015] Etwa an dem vorderen Ende kann dem vorde-
ren Ende näher als einer Mitte der Grifföffnung bedeuten.
[0016] Die Transportöse kann außerhalb der Grifföff-
nung und/oder an dem Handgriff, insbesondere vollstän-
dig, angeordnet, insbesondere befestigt, sein.
[0017] Die Transportöse kann, insbesondere in der
Ein- und/oder Ausbindestellung, zum Einbinden bzw.
Einhängen und/oder zum Ausbinden bzw. Aushängen in
das und/oder aus dem Gerätesicherungselement aus-
gebildet bzw. konfiguriert sein. Insbesondere kann das
Gerätesicherungselement einen Karabinerhaken, ein
Strop, ein Seil, ein Band und/oder eine Schnur aufweisen
bzw. umfassen, insbesondere sein. Zusätzlich oder al-
ternativ kann die Transportöse ein Auge, einen Ring, ei-
nen Bügel und/oder eine Schlinge aufweisen, insbeson-
dere sein. Weiter zusätzlich oder alternativ kann die
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Transportöse bzw. die Ösenöffnung geschlossen, insbe-
sondere ausgebildet, sein. Weiter zusätzlich oder alter-
nativ kann ein, insbesondere mittlerer, Durchmesser der
Transportöse im Bereich von 1 cm (Zentimeter) bis 5 cm
sein bzw. liegen, insbesondere von 2 cm und/oder bis 4
cm.
[0018] Die Transportöse bzw. die Ösenöffnung kann
eine Ösenöffnungsebene definieren, insbesondere in ei-
ner Ösenöffnungsebene liegen, wobei die Ösenöff-
nungsnormale normal bzw. orthogonal zu der Ösenöff-
nungsebene sein kann.
[0019] Etwa entlang der Hochachse kann eine Winkel-
abweichung von maximal 30 °, insbesondere maximal
20 °, insbesondere maximal 10 °, insbesondere maximal
5 °, von der Hochachse bedeuten.
[0020] Die Hochachse kann orthogonal zu der Längs-
achse sein. Zusätzlich oder alternativ kann die Hochach-
se bei, insbesondere bestimmungsgemäßem, Tragen
bzw. Halten des Bearbeitungsgeräts, insbesondere an
dem Handgriff, und/oder bei, insbesondere bestim-
mungsgemäßem, Ausrichten des Bearbeitungsgeräts,
insbesondere durch die Schwer- bzw. Gravitationskraft,
und/oder bei einer, insbesondere bestimmungsgemä-
ßem, Betriebsstellung bzw. -ausrichtung des Bearbei-
tungsgeräts, insbesondere der Bearbeitungseinrichtung,
etwa, insbesondere genau, vertikal, insbesondere aus-
gerichtet, sein.
[0021] In einer Weiterbildung der Erfindung erstreckt
die Grifföffnung sich etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, entlang bzw. parallel der Hochachse.
Insbesondere ist die Transportöse entlang bzw. parallel
bzw. in der Hochachse etwa bzw. im Wesentlichen, ins-
besondere genau, an oder oberhalb von einem oberen
Ende der Grifföffnung, insbesondere vollständig, ange-
ordnet. Dies ermöglicht ein besonders komfortables
und/oder unbehindertes bzw. ungestörtes Tragen bzw.
Halten des Bearbeitungsgeräts und/oder ein, insbeson-
dere bestimmungsgemäßes, Ausrichten des Bearbei-
tungsgeräts, insbesondere durch die Schwer- bzw. Gra-
vitationskraft, und/oder ein besonders einfaches und so-
mit besonders schnelles und/oder sicheres Einbinden
bzw. Einhängen und/oder Ausbinden bzw. Aushängen
der Transportöse in das und/oder aus dem Gerätesiche-
rungselement. Insbesondere kann das obere Ende der
Bearbeitungseinrichtung entfernter sein als ein unteres
Ende der Grifföffnung. Zusätzlich oder alternativ kann
etwa an dem oberen Ende dem oberen Ende näher als
einer, insbesondere der, Mitte der Grifföffnung bedeuten.
[0022] In einer Weiterbildung der Erfindung erstreckt
die Bearbeitungseinrichtung sich entlang bzw. parallel
der Längsachse, insbesondere nach vorne. Dies ermög-
licht ein gutes Bearbeiten bzw. Arbeiten mittels der Be-
arbeitungseinrichtung. Insbesondere kann die Bearbei-
tungseinrichtung sich entlang bzw. parallel der Hochach-
se erstrecken. Zusätzlich oder alternativ kann mindes-
tens, insbesondere nur, die Bearbeitungseinrichtung die
Längsachse, insbesondere und die Hochachse, definie-
ren.

[0023] In einer Weiterbildung der Erfindung ist das Be-
arbeitungsgerät, insbesondere entweder, ein Laubblä-
ser bzw. ein Blasgerät oder eine Säge, insbesondere ei-
ne Kettensäge, insbesondere eine Top-Handle-Säge.
Zusätzlich oder alternativ umfasst bzw. weist die Bear-
beitungseinrichtung, insbesondere entweder, ein, insbe-
sondere längliches, Blasrohr oder eine, insbesondere
längliche, Säge- bzw. Führungsschiene und eine Säge-
kette auf, insbesondere ist ein Blasrohr oder eine Säge-
bzw. Führungsschiene und eine Sägekette. Die vorher-
gehend genannten Anordnungen und Ausrichtung er-
möglichen für ein derartiges Bearbeitungsgerät und/oder
eine derartige Bearbeitungseinrichtung besonders die
vorhergehend genannten Vorteile. Insbesondere kann
der Laubbläser ein, insbesondere motorangetriebenes,
insbesondere verbrennungs- und/oder elektromotoran-
getriebenes, Lüftergebläse aufweisen bzw. umfassen
und/oder zur Erzeugung eines Gas-Stroms, insbeson-
dere eines Luft-Stroms, durch das Blasrohr hindurch aus-
gebildet bzw. konfiguriert sein.
[0024] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Transportöse entlang bzw. parallel bzw. in einer Quer-
achse bzw. -richtung des Bearbeitungsgeräts seitlich von
der Grifföffnung, insbesondere vollständig, angeordnet.
Dies ermöglicht ein besonders komfortables und/oder
unbehindertes bzw. ungestörtes Tragen bzw. Halten des
Bearbeitungsgeräts und/oder ein besonders einfaches
und somit besonders schnelles und/oder sicheres Ein-
binden bzw. Einhängen und/oder Ausbinden bzw. Aus-
hängen der Transportöse in das und/oder aus dem Ge-
rätesicherungselement. Insbesondere kann die Quer-
achse orthogonal zu der Längsachse und/oder der Hoch-
achse sein. Zusätzlich oder alternativ kann mindestens,
insbesondere nur, die Bearbeitungseinrichtung die Quer-
achse definieren. Weiter zusätzlich oder alternativ kann
bei dem Laubbläser die Transportöse bzw. die Ösenöff-
nung links von der Grifföffnung angeordnet sein. Weiter
zusätzlich oder alternativ kann bei der Säge die Trans-
portöse bzw. die Ösenöffnung rechts von der Grifföffnung
angeordnet sein.
[0025] In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst
bzw. weist das Bearbeitungsgerät einen weiteren, ins-
besondere zweiten, Handgriff, insbesondere Handgrif-
fabschnitt, auf. Mindestens der weitere Handgriff defi-
niert bzw. umschließt eine weitere, insbesondere zweite,
Grifföffnung. Der weitere Handgriff ist entlang bzw. par-
allel bzw. in der Querachse seitlich, insbesondere links,
von der Grifföffnung der Transportöse gegenüberliegend
bzw. auf einer gegenüberliegenden Seite, insbesondere
vollständig, angeordnet. Insbesondere erstreckt die wei-
tere Grifföffnung sich etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, entlang bzw. parallel der Querachse, ins-
besondere und etwa bzw. im Wesentlichen, insbeson-
dere genau, entlang bzw. parallel der Hochachse. Zu-
sätzlich oder alternativ ist der weitere Handgriff entlang
bzw. parallel bzw. in der Längsachse etwa bzw. im We-
sentlichen, insbesondere genau, an oder vor dem vor-
deren Ende der Grifföffnung, insbesondere vollständig,

3 4 



EP 4 032 431 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

angeordnet. Dies ermöglicht ein besonders komfortables
und/oder unbehindertes bzw. ungestörtes Tragen bzw.
Halten des Bearbeitungsgeräts, insbesondere an dem
weiteren Handgriff und/oder durch eine weitere Hand
und/oder zum Bearbeiten bzw. Arbeiten mittels der Be-
arbeitungseinrichtung. Insbesondere kann der weitere
Handgriff bzw. die weitere Grifföffnung zum Tragen bzw.
Halten durch eine weitere Hand ausgebildet bzw. konfi-
guriert sein. Zusätzlich oder alternativ kann der weitere
Handgriff mindestens ein weiteres Griffrohr aufweisen.
Weiter zusätzlich oder alternativ kann etwa entlang der
Querachse eine Winkelabweichung von maximal 30 °,
insbesondere maximal 20 °, insbesondere maximal 10
°, insbesondere maximal 5 °, von der Querachse bedeu-
ten.
[0026] In einer Weiterbildung, insbesondere einer Aus-
gestaltung, der Erfindung sind/ist der Handgriff mit dem
vorderen Ende der Grifföffnung, die Transportöse
und/oder der weitere Handgriff, soweit vorhanden, ent-
lang der Längsachse etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, an einem Schwerpunkt des Bearbei-
tungsgeräts, insbesondere in einem betriebsbereiten Zu-
stand, insbesondere vollständig, angeordnet. Dies er-
möglicht ein besonders komfortables Tragen bzw. Halten
des Bearbeitungsgeräts, insbesondere an dem Hand-
griff, der Transportöse und/oder dem weiteren Handgriff,
und/oder ein, insbesondere bestimmungsgemäßes,
Ausrichten des Bearbeitungsgeräts, insbesondere durch
die Schwer- bzw. Gravitationskraft. Insbesondere kann
etwa an dem Schwerpunkt von dem Schwerpunkt ent-
lang der Längsachse maximal 5 cm, insbesondere ma-
ximal 2 cm, insbesondere maximal 1 cm, entfernt bedeu-
ten.
[0027] In einer Weiterbildung, insbesondere einer Aus-
gestaltung, der Erfindung sind/ist der Handgriff, die
Transportöse und/oder der weitere Handgriff, soweit vor-
handen, entlang der Hochachse oberhalb von einem, ins-
besondere dem, Schwerpunkt des Bearbeitungsgeräts,
insbesondere in einem betriebsbereiten Zustand
und/oder einer, insbesondere bestimmungsgemäßem,
Betriebsstellung bzw. -ausrichtung, insbesondere voll-
ständig, angeordnet. Dies ermöglicht ein besonders
komfortables Tragen bzw. Halten des Bearbeitungsge-
räts, insbesondere an dem Handgriff, der Transportöse
und/oder dem weiteren Handgriff, und/oder ein, insbe-
sondere bestimmungsgemäßes, Ausrichten des Bear-
beitungsgeräts, insbesondere durch die Schwer- bzw.
Gravitationskraft.
[0028] In einer Weiterbildung, insbesondere einer Aus-
gestaltung, der Erfindung umfasst bzw. weist das Bear-
beitungsgerät ein Gerätegehäuse auf. Der Handgriff, die
Transportöse und/oder der weitere Handgriff, soweit vor-
handen, sind/ist entlang bzw. parallel bzw. in der Hoch-
achse oben auf dem Gerätegehäuse, insbesondere in
einer, insbesondere bestimmungsgemäßem, Betriebs-
stellung bzw. -ausrichtung des Bearbeitungsgeräts, ins-
besondere vollständig, angeordnet. Dies ermöglicht ein
besonders komfortables Tragen bzw. Halten des Bear-

beitungsgeräts, insbesondere an dem Handgriff, der
Transportöse und/oder dem weiteren Handgriff,
und/oder ein, insbesondere bestimmungsgemäßes,
Ausrichten des Bearbeitungsgeräts, insbesondere durch
die Schwer- bzw. Gravitationskraft, und/oder eine kom-
pakte Bauform des Bearbeitungsgeräts. Insbesondere
kann das Gerätegehäuse entlang bzw. parallel bzw. in
der Längsachse hinter der Bearbeitungseinrichtung min-
destens teilweise, insbesondere vollständig, angeordnet
sein. Zusätzlich oder alternativ kann das Gerätegehäuse
die Grifföffnung und/oder die weitere Grifföffnung defi-
nieren bzw. umschließen, insbesondere mitdefinieren
bzw. mitumschließen. Weiter zusätzlich oder alternativ
kann in dem Gerätegehäuse ein Antriebsmotor, insbe-
sondere ein Verbrennungs- und/oder Elektroantriebs-
motor, des Bearbeitungsgeräts, insbesondere vollstän-
dig, angeordnet sein.
[0029] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Transportöse mindestens teilweise, insbesondere voll-
ständig, zwischen der Ein- und/oder Ausbindestellung,
insbesondere wobei die Transportöse in der Ein-
und/oder Ausbindestellung von dem Handgriff absteht,
und einer von der Ein- und/oder Ausbindestellung ver-
schiedenen Verstaustellung, insbesondere wobei die
Transportöse in der Verstaustellung an dem Handgriff,
insbesondere vollständig, anliegt und/oder wobei die
Ösenöffnungsnormale in der Verstaustellung etwa bzw.
im Wesentlichen, insbesondere genau, entlang bzw. pa-
rallel bzw. in einer, insbesondere der, Querachse bzw. -
richtung des Bearbeitungsgeräts ausgerichtet ist bzw.
zeigt, verstellbar, insbesondere drehbar bzw. klappbar.
Dies, insbesondere die Verstaustellung, ermöglicht ein
besonderes unbehindertes bzw. ungestörtes Tragen
bzw. Halten des Bearbeitungsgeräts. Insbesondere
braucht die Transportöse, insbesondere in der Verstau-
stellung, nicht zum Einbinden bzw. Einhängen und/oder
zum Ausbinden bzw. Aushängen in das und/oder aus
dem Gerätesicherungselement ausgebildet bzw. konfi-
guriert sein. Zusätzlich oder alternativ kann etwa entlang
der Querachse eine Winkelabweichung von maximal 30
°, insbesondere maximal 20 °, insbesondere maximal 10
°, insbesondere maximal 5 °, von der Querachse bedeu-
ten. Weiter zusätzlich oder alternativ kann die Transpor-
töse etwa um die Längsachse und/oder mittels eines Ge-
lenks und/oder eines Scharniers, insbesondere des Be-
arbeitungsgeräts, und/oder werkzeugfrei verstellbar
sein. Insbesondere kann die Transportöse mittels des
Gelenks und/oder des Scharniers an dem Handgriff an-
geordnet, insbesondere befestigt, sein.
[0030] In einer Ausgestaltung der Erfindung sind der
Handgriff zum Tragen durch eine Hand, insbesondere
mindestens einen Finger der Hand, und die Transportöse
zum gleichzeitigen Verstellen durch dieselbe Hand, ins-
besondere einen verschiedenen Finger der Hand, ange-
ordnet. Insbesondere ist die Transportöse an dem Hand-
griff angeordnet, insbesondere befestigt. Dies ermöglicht
eine einhändige Handhabung bzw. Bedienung bzw. Ein-
handbedienung des Bearbeitungsgeräts.
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[0031] In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst
bzw. weist das Bearbeitungsgerät mindestens ein Fest-
stellelement auf. Das mindestens eine Feststellelement
ist dazu ausgebildet bzw. konfiguriert, die Transportöse
in der Ein- und/oder Ausbindestellung und/oder der Ver-
staustellung zu fixieren bzw. festzulegen bzw. festzuhal-
ten. Dies ermöglicht eine sichere Ausrichtung der Trans-
portöse, insbesondere der Ösenöffnungsnormale, bzw.
eine Vermeidung oder sogar eine Verhinderung eines
unbeabsichtigten bzw. ungewollten Verstellens der
Transportöse. Insbesondere kann das Feststellelement
einen Vorsprung und/oder einen Anschlag und/oder eine
Feder aufweisen, insbesondere sein, und/oder dazu aus-
gebildet sein, die Transportöse durch einen Formschluss
und/oder einen Kraftschluss zu fixieren. Zusätzlich oder
alternativ kann das Feststellelement dazu ausgebildet
sein, bei Erreichung oder Überschreitung eines Kraft-
grenzwerts ein Verstellen der Transportöse, insbeson-
dere von der Ein- und/oder Ausbindestellung in die Ver-
staustellung und/oder von der Verstaustellung in die Ein-
und/oder Ausbindestellung, freizugeben. Insbesondere
kann der Kraftgrenzwert minimal 1 N (Newton) und/oder
maximal 20 N, insbesondere 5 N, sein.
[0032] In einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
bzw. hat bzw. weist ein, insbesondere erster, Abschnitt
einer Außenkontur der Transportöse eine, insbesondere
konkave, Vertiefung zum, insbesondere stabilisierten,
Öffnen bzw. Eindrücken eines Schnappers eines Gerä-
tesicherungselements aufweisend bzw. umfassend ei-
nen Karabinerhaken bzw. in Form des Karabinerhakens
zum Einhängen der Transportöse in den Karabinerhaken
auf. Insbesondere ist der Abschnitt der Außenkontur in
der Ein- und/oder Ausbindestellung von dem Handgriff
abgewandt, insbesondere und entfernt. Dies ermöglicht
ein Einbinden bzw. Einhängen der Transportöse, insbe-
sondere in der Ein- und/oder Ausbindestellung, in das
Gerätesicherungselement durch, insbesondere nur, ei-
ne, insbesondere einzige, Hand. Insbesondere kann die
Außenkontur der Ösenöffnung abgewandt sein.
[0033] In einer Weiterbildung der Erfindung ist ein, ins-
besondere zweiter, Abschnitt einer Innenkontur bzw. ei-
ner Binnenkontur der Transportöse zum Öffnen bzw. Ein-
drücken eines, insbesondere des, Schnappers eines,
insbesondere des, Gerätesicherungselements aufwei-
send bzw. umfassend einen, insbesondere den, Karabi-
nerhaken bzw. in Form des Karabinerhakens zum Aus-
hängen der Transportöse aus dem Karabinerhaken ge-
formt. Insbesondere ist der Abschnitt der Innenkontur in
der Ein- und/oder Ausbindestellung von dem Handgriff
abgewandt, insbesondere und nah. Dies ermöglicht ein
Ausbinden bzw. Aushängen der Transportöse, insbe-
sondere in der Ein- und/oder Ausbindestellung, aus dem
Gerätesicherungselement durch, insbesondere nur, ei-
ne, insbesondere einzige, Hand. Insbesondere kann die
Innenkontur der Ösenöffnung zugewandt sein. Zusätz-
lich oder alternativ kann der Abschnitt der Innenkontur
von dem Abschnitt der Außenkontur aufweisend die Ver-
tiefung verschieden sein.

[0034] Das erfindungsgemäße System umfasst bzw.
weist ein handgetragenes, insbesondere das handgetra-
gene, Bearbeitungsgerät wie vorhergehend genannt und
ein, insbesondere das, Gerätesicherungselement, ins-
besondere und einen Klettergurt, auf. Insbesondere
kann das Gerätesicherungselement an dem Klettergurt
angeordnet, insbesondere befestigt sein.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0035] Weitere Vorteile und Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus den Ansprüchen und aus der Beschrei-
bung von Ausführungsbeispielen der Erfindung, die
nachfolgenden anhand der Figuren erläutert sind. Dabei
zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht eines erfindungsge-
mäßen Systems aufweisend ein erfindungs-
gemäßes handgetragenes Bearbeitungsge-
rät in Form einer Säge aufweisend eine Trans-
portöse eingebunden in ein Gerätesiche-
rungselement aufweisend einen Karabinerha-
ken angeordnet an einem Klettergurt,

Fig. 2 eine Perspektivansicht des Bearbeitungsge-
räts der Fig. 1 aufweisend die Transportöse
in einer Ein- und/oder Ausbindestellung,

Fig. 3 eine Draufsicht des Bearbeitungsgeräts der
Fig. 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Bearbeitungsgeräts
der Fig. 2,

Fig. 5 eine Perspektivansicht des Bearbeitungsge-
räts der Fig. 1 aufweisend die Transportöse
in einer Verstaustellung,

Fig. 6 eine Draufsicht des Bearbeitungsgeräts der
Fig. 5,

Fig. 7 eine Seitenansicht des Bearbeitungsgeräts
der Fig. 5,

Fig. 8 eine schematische Ansicht eines Einbindens
bzw. Einhängens der Transportöse in den Ka-
rabinerhaken der Fig. 1,

Fig. 9 eine schematische Ansicht eines Ausbindens
bzw. Aushängens der Transportöse aus dem
Karabinerhaken der Fig. 1,

Fig. 10 eine Seitenansicht eines weiteren erfindungs-
gemäßen handgetragenen Bearbeitungsge-
räts in Form eines Laubbläsers aufweisend ei-
ne Transportöse in einer Ein- und/oder Aus-
bindestellung, und
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Fig. 11 eine Seitenansicht des Bearbeitungsgeräts
der Fig. 10 aufweisend die Transportöse in ei-
ner Verstaustellung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE

[0036] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes System 20.
Das System 20 weist ein erfindungsgemäßes handge-
tragenes Bearbeitungsgerät 1, wie in Fig. 1 bis 11 ge-
zeigt, und ein Gerätesicherungselement 5, wie in Fig. 1,
8 und 9 gezeigt, insbesondere und einen Klettergurt 50,
wie in Fig. 1 gezeigt, auf.
[0037] Insbesondere ist das Gerätesicherungsele-
ment 5 an dem Klettergurt 50 angeordnet, insbesondere
befestigt.
[0038] Das Bearbeitungsgerät 1 weist eine Bearbei-
tungseinrichtung 2, mindestens einen Handgriff 3 und
eine Transportöse 4 auf. Der Handgriff 3 ist entlang einer,
insbesondere horizontalen, Längsachse x des Bearbei-
tungsgeräts 1 hinter der Bearbeitungseinrichtung 2 min-
destens teilweise, insbesondere vollständig, angeord-
net. Mindestens der Handgriff 3 definiert eine Grifföff-
nung 3O. Die Grifföffnung 3O erstreckt sich etwa, insbe-
sondere genau, entlang der Längsachse x. In Fig. 1 bis
7 ist die Transportöse 4 entlang der Längsachse x etwa,
insbesondere genau, an einem vorderen Ende 3OV der
Grifföffnung 3O angeordnet. In Fig. 10 und 11 ist die
Transportöse 4 entlang der Längsachse x vor dem vor-
deren Ende 3OV der Grifföffnung 3O angeordnet. Min-
destens die Transportöse 4 definiert eine Ösenöffnung
4O. Eine Ösenöffnungsnormale 4ON der Ösenöffnung
4O ist in einer Ein- und/oder Ausbindestellung EAS, wie
in Fig. 1 bis 4 und 8 bis 10 gezeigt, der Transportöse 4
etwa, in Fig. 10 genau, entlang einer, insbesondere ver-
tikalen, Hochachse z des Bearbeitungsgeräts 1 ausge-
richtet.
[0039] Im Detail erstreckt die Grifföffnung 3O sich et-
wa, insbesondere genau, entlang der Hochachse z. In
dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die Transportöse
4 entlang der Hochachse z oberhalb von einem oberen
Ende 3OO der Grifföffnung 3O angeordnet. In alternati-
ven Ausführungsbeispielen kann die Transportöse ent-
lang der Hochachse etwa, insbesondere genau, an dem
oberen Ende der Grifföffnung angeordnet sein.
[0040] Des Weiteren erstreckt die Bearbeitungsein-
richtung 2 sich entlang der Längsachse x, insbesondere
nach vorne.
[0041] In Fig. 1 bis 7 ist das Bearbeitungsgerät 1 eine
Säge 1’, insbesondere eine Kettensäge 1", insbesondere
eine Top-Handle-Säge 1"’. Zusätzlich oder alternativ
weist die Bearbeitungseinrichtung 2 eine Sägeschiene
2’ und eine Sägekette 2" auf, insbesondere ist ein eine
Sägeschiene 2’ und eine Sägekette 2".
[0042] In Fig. 10 und 11 ist das Bearbeitungsgerät 1
ein Laubbläser 1"". Zusätzlich oder alternativ weist die
Bearbeitungseinrichtung 2 ein Blasrohr 2’" auf, insbe-
sondere ist ein Blasrohr 2"’.

[0043] Außerdem ist die Transportöse 4 entlang einer,
insbesondere horizontalen, Querachse y des Bearbei-
tungsgeräts 1 seitlich von der Grifföffnung 3O angeord-
net.
[0044] In Fig. 1 bis 7 bzw. bei der Säge 1’ ist die Trans-
portöse 4 bzw. die Ösenöffnung 4O rechts von der Grif-
föffnung 3O angeordnet.
[0045] In Fig. 10 und 11 bzw. bei dem Laubbläser 1’’’’
ist die Transportöse 4 bzw. die Ösenöffnung 4O links von
der Grifföffnung 3O angeordnet.
[0046] Insbesondere weist das Bearbeitungsgerät 1 in
Fig. 10 und 11 bzw. der Laubbläser 1"" nur einen einzigen
Handgriff 3 auf.
[0047] Im Detail weist das Bearbeitungsgerät 1, insbe-
sondere in Fig. 1 bis 7 bzw. die Säge 1’, einen weiteren
Handgriff 6 auf. Mindestens der weitere Handgriff 6 de-
finiert eine weitere Grifföffnung 6O. Der weitere Handgriff
6 ist entlang der Querachse y seitlich, insbesondere links,
von der Grifföffnung 3O der Transportöse 4 gegenüber-
liegend angeordnet. Insbesondere erstreckt die weitere
Grifföffnung 6O sich etwa, insbesondere genau, entlang
der Querachse y, insbesondere und etwa entlang der
Hochachse z. In dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist
der weitere Handgriff 6 entlang der Längsachse x etwa,
insbesondere genau, an dem vorderen Ende 3OV der
Grifföffnung 3O angeordnet. In alternativen Ausfüh-
rungsbeispielen kann der weitere Handgriff entlang der
Längsachse vor dem vorderen Ende der Grifföffnung an-
geordnet sein.
[0048] Weiter sind/ist der Handgriff 3 mit dem vorderen
Ende 3OV der Grifföffnung 3O, die Transportöse 4
und/oder der weitere Handgriff 6 entlang der Längsachse
x etwa, insbesondere genau, an einem Schwerpunkt G
des Bearbeitungsgeräts 1 angeordnet, wie in Fig. 1 bis
7 bzw. für die Säge 1’ gezeigt.
[0049] Zudem sind/ist der Handgriff 3, die Transportö-
se 4 und/oder der weitere Handgriff 6 entlang der Hoch-
achse z oberhalb von dem Schwerpunkt G des Bearbei-
tungsgeräts 1 angeordnet, wie in Fig. 1 bis 7, 10 und 11
gezeigt.
[0050] Des Weiteren weist das Bearbeitungsgerät 1
ein Gerätegehäuse 7 auf. Der Handgriff 3, die Transpor-
töse 4 und/oder der weitere Handgriff 6 sind/ist entlang
der Hochachse z oben auf dem Gerätegehäuse 7 ange-
ordnet, wie in Fig. 1 bis 7, 10 und 11 gezeigt.
[0051] Außerdem ist die Transportöse 4 mindestens
teilweise, insbesondere vollständig, zwischen der Ein-
und/oder Ausbindestellung EAS und einer von der Ein-
und/oder Ausbindestellung EAS verschiedenen Verstau-
stellung VS, wie in Fig. 5 bis 7 und 11 gezeigt, verstellbar,
insbesondere drehbar. Insbesondere steht die Transpor-
töse 4 in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS von
dem Handgriff 3 ab. Zusätzlich oder alternativ liegt die
Transportöse 4 in der Verstaustellung VS an dem Hand-
griff 3 an. Weiter zusätzlich oder alternativ ist die Ösen-
öffnungsnormale 4ON in der Verstaustellung VS etwa,
insbesondere genau, entlang der Querachse y des Be-
arbeitungsgeräts 1 ausgerichtet.
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[0052] Im Detail sind der Handgriff 3 zum Tragen durch
eine Hand 100 und die Transportöse 4 zum gleichzeiti-
gen Verstellen durch dieselbe Hand 100 angeordnet, wie
in Fig. 5 gezeigt. Insbesondere ist die Transportöse 4 an
dem Handgriff 3 angeordnet, insbesondere befestigt.
[0053] Weiter weist das Bearbeitungsgerät 1 mindes-
tens ein Feststellelement 8 auf. Das mindestens eine
Feststellelement 8 ist dazu ausgebildet, die Transportö-
se 4 in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS und/oder
der Verstaustellung VS zu fixieren, insbesondere fixiert.
[0054] Insbesondere weist das Bearbeitungsgerät 1
ein Feststellelement 8 in Form eines Anschlags und ein
Feststellelement 8 in Form einer Feder zum Fixieren der
Transportöse 4 in der Ein- und/oder Ausbindestellung
EAS durch einen Formschluss und einen Kraftschluss
auf. Zusätzlich oder alternativ weist das Bearbeitungs-
gerät 1 ein Feststellelement 8 in Form eines Vorsprungs
zum Fixieren der Transportöse 4 in der Verstaustellung
VS durch einen Formschluss auf.
[0055] Zudem weist ein Abschnitt 4a einer Außenkon-
tur 4A der Transportöse 4 eine Vertiefung 4T zum Öffnen
eines Schnappers 9 des Gerätesicherungselements 5
aufweisend einen Karabinerhaken 10 zum Einhängen
der Transportöse 4 in den Karabinerhaken 10 auf, wie in
Fig. 8 gezeigt. Insbesondere ist der Abschnitt 4a der Au-
ßenkontur 4A in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS
von dem Handgriff 3 abgewandt, insbesondere und ent-
fernt.
[0056] Des Weiteren ist ein Abschnitt 4b einer Innen-
kontur 4I der Transportöse 4 zum Öffnen des Schnap-
pers 9 des Gerätesicherungselements 5 aufweisend den
Karabinerhaken 10 zum Aushängen der Transportöse 4
aus dem Karabinerhaken 10 geformt, wie in Fig. 9 ge-
zeigt. Insbesondere ist der Abschnitt 4b der Innenkontur
4I in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS von dem
Handgriff 3 abgewandt, insbesondere und nah.
[0057] Insbesondere die Transportöse 4 bzw. ihre
Kontur ist herzförmig.
[0058] Nochmals in anderen Worten:
Eine Grifföffnungsnormale bzw.- orthogonale der Griff-
öffnung 3O zeigt bzw. ist etwa bzw. im Wesentlichen,
insbesondere genau, entlang bzw. parallel bzw. in der
Querachse bzw. -richtung y des Bearbeitungsgeräts 1
ausgerichtet. Insbesondere definiert der Handgriff 3 bzw.
die Grifföffnung 3O eine Grifföffnungsebene, insbeson-
dere liegt in einer Grifföffnungsebene, wobei die Grifföff-
nungsnormale normal bzw. orthogonal zu der Grifföff-
nungsebene ist.
[0059] Zusätzlich oder alternativ erstreckt die Ösenöff-
nung 4O sich in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS
der Transportöse 4 etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, entlang bzw. parallel der Längsachse x
und/oder der Querachse y. Weiter zusätzlich oder alter-
nativ erstreckt die Ösenöffnung 4O sich in der Verstau-
stellung VS der Transportöse 4 etwa bzw. im Wesentli-
chen, insbesondere genau, entlang bzw. parallel der
Längsachse x und/oder der Hochachse z.
[0060] Weiter zusätzlich oder alternativ zeigt bzw. ist

eine weitere Grifföffnungsnormale bzw.-orthogonale der
weiteren Grifföffnung 6O etwa bzw. im Wesentlichen, ins-
besondere genau, entlang bzw. parallel bzw. in der
Längsachse bzw. -richtung x des Bearbeitungsgeräts 1
ausgerichtet. Insbesondere definiert der weitere Hand-
griff 6 bzw. die weitere Grifföffnung 6O eine weitere Grif-
föffnungsebene, insbesondere liegt in einer weiteren
Grifföffnungsebene, wobei die weitere Grifföffnungsnor-
male normal bzw. orthogonal zu der weiteren Grifföff-
nungsebene ist.
[0061] Im Übrigen ermöglicht das vorhergehend Ge-
nannte eine Ausrichtung des Bearbeitungsgeräts 1, ins-
besondere in Form der Säge 1’, und/oder der Bearbei-
tungseinrichtung 2, insbesondere in Form der Säge-
schiene 2’ und der Sägekette 2", an einem Benutzer nach
hinten bzw. wie in Fig. 1 gezeigt bei Einbindung bzw.
Einhängung der Transportöse 4 in das Gerätesiche-
rungselement 5, insbesondere aufweisend den Karabi-
nerhaken 10, angeordnet, insbesondere befestigt, an
dem Klettergurt 50, insbesondere an dem Benutzer an-
geordnet, insbesondere befestigt, insbesondere durch
die Schwer- bzw. Gravitationskraft. Somit ermöglicht
dies eine Verletzung des Benutzers durch das Bearbei-
tungsgerät 1, insbesondere seine Bearbeitungseinrich-
tung 2, zu vermeiden oder sogar zu verhindern, insbe-
sondere beim Transport des Bearbeitungsgeräts 1.
[0062] Wie die gezeigten und zuvor beschriebenen
Ausführungsbeispiele deutlich machen, stellt die Erfin-
dung ein vorteilhaftes handgetragenes Bearbeitungsge-
rät, das verbesserte Eigenschaften aufweist und somit
benutzerfreundlicher ist, und ein vorteilhaftes System
aufweisend ein solches Bearbeitungsgerät bereit.

Patentansprüche

1. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1), wobei das
Bearbeitungsgerät (1) aufweist:

- eine Bearbeitungseinrichtung (2),
- mindestens einen Handgriff (3), wobei der
Handgriff (3) entlang einer Längsachse (x) des
Bearbeitungsgeräts (1) hinter der Bearbeitungs-
einrichtung (2) mindestens teilweise angeord-
net ist, und wobei mindestens der Handgriff (3)
eine Grifföffnung (3O) definiert, wobei die Griff-
öffnung (3O) sich etwa entlang der Längsachse
(x) erstreckt, und
- eine Transportöse (4), wobei die Transportöse
(4) entlang der Längsachse (x) etwa an oder vor
einem vorderen Ende (3OV) der Grifföffnung
(3O) angeordnet ist, und wobei mindestens die
Transportöse (4) eine Ösenöffnung (4O) defi-
niert, wobei eine Ösenöffnungsnormale (4ON)
der Ösenöffnung (4O) in einer Ein- und/oder
Ausbindestellung (EAS) der Transportöse (4)
etwa entlang einer Hochachse (z) des Bearbei-
tungsgeräts (1) ausgerichtet ist.
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2. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach An-
spruch 1,

- wobei die Grifföffnung (3O) sich etwa entlang
der Hochachse (z) erstreckt,
- insbesondere und wobei die Transportöse (4)
entlang der Hochachse (z) etwa an oder ober-
halb von einem oberen Ende (3OO) der Grifföff-
nung (3O) angeordnet ist.

3. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,

- wobei die Bearbeitungseinrichtung (2) sich ent-
lang der Längsachse (x) erstreckt.

4. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,

- wobei das Bearbeitungsgerät (1) ein Laubblä-
ser (1’’’’) oder eine Säge (1’), insbesondere eine
Kettensäge (1"), insbesondere eine Top-Hand-
le-Säge (1"’), ist, und/oder
- wobei die Bearbeitungseinrichtung (2) ein
Blasrohr (2"’) oder eine Sägeschiene (2’) und
eine Sägekette (2") aufweist, insbesondere ist.

5. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,

- wobei die Transportöse (4) entlang einer Quer-
achse (y) des Bearbeitungsgeräts (1) seitlich
von der Grifföffnung (3O) angeordnet ist.

6. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach An-
spruch 5,

- wobei das Bearbeitungsgerät (1) einen weite-
ren Handgriff (6) aufweist, wobei mindestens
der weitere Handgriff (6) eine weitere Grifföff-
nung (6O) definiert, wobei der weitere Handgriff
(6) entlang der Querachse (y) seitlich, insbeson-
dere links, von der Grifföffnung (3O) der Trans-
portöse (4) gegenüberliegend angeordnet ist,
- insbesondere und wobei die weitere Grifföff-
nung (6O) sich etwa entlang der Querachse (y),
insbesondere und etwa entlang der Hochachse
(z), erstreckt, und/oder wobei der weitere Hand-
griff (6) entlang der Längsachse (x) etwa an oder
vor dem vorderen Ende (3OV) der Grifföffnung
(3O) angeordnet ist.

7. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, insbesondere nach
Anspruch 6,

- wobei der Handgriff (3) mit dem vorderen Ende
(3OV) der Grifföffnung (3O), die Transportöse

(4) und/oder der weitere Handgriff (6) entlang
der Längsachse (x) etwa an einem Schwerpunkt
(G) des Bearbeitungsgeräts (1) angeordnet
sind/ist.

8. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, insbesondere nach
Anspruch 6,

- wobei der Handgriff (3), die Transportöse (4)
und/oder der weitere Handgriff (6) entlang der
Hochachse (z) oberhalb von einem Schwer-
punkt (G) des Bearbeitungsgeräts (1) angeord-
net sind/ist.

9. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, insbesondere nach
Anspruch 6,

- wobei das Bearbeitungsgerät (1) ein Geräte-
gehäuse (7) aufweist,
- wobei der Handgriff (3), die Transportöse (4)
und/oder der weitere Handgriff (6) entlang der
Hochachse (z) oben auf dem Gerätegehäuse
(7) angeordnet sind/ist.

10. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,

- wobei die Transportöse (4) mindestens teilwei-
se zwischen der Ein- und/oder Ausbindestellung
(EAS), insbesondere wobei die Transportöse
(4) in der Ein- und/oder Ausbindestellung (EAS)
von dem Handgriff (3) absteht, und einer von
der Ein- und/oder Ausbindestellung (EAS) ver-
schiedenen Verstaustellung (VS), insbesonde-
re wobei die Transportöse (4) in der Verstau-
stellung (VS) an dem Handgriff (3) anliegt
und/oder wobei die Ösenöffnungsnormale
(4ON) in der Verstaustellung (VS) etwa entlang
einer Querachse (y) des Bearbeitungsgeräts (1)
ausgerichtet ist, verstellbar, insbesondere dreh-
bar, ist.

11. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach An-
spruch 10,

- wobei der Handgriff (3) zum Tragen durch eine
Hand (100) und die Transportöse (4) zum gleich-
zeitigen Verstellen durch dieselbe Hand (100)
angeordnet sind, insbesondere wobei die
Transportöse (4) an dem Handgriff (3) angeord-
net ist.

12. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach An-
spruch 10 oder 11,

- wobei das Bearbeitungsgerät (1) mindestens
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ein Feststellelement (8) aufweist, wobei das
mindestens eine Feststellelement (8) dazu aus-
gebildet ist, die Transportöse (4) in der Ein-
und/oder Ausbindestellung (EAS) und/oder der
Verstaustellung (VS) zu fixieren.

13. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,

- wobei ein Abschnitt (4a) einer Außenkontur
(4A) der Transportöse (4) eine Vertiefung (4T)
zum Öffnen eines Schnappers (9) eines Gerä-
tesicherungselements (5) aufweisend einen Ka-
rabinerhaken (10) zum Einhängen der Trans-
portöse (4) in den Karabinerhaken (10) aufweist,
insbesondere wobei der Abschnitt (4a) der Au-
ßenkontur (4A) in der Ein- und/oder Ausbin-
destellung (EAS) von dem Handgriff (3) abge-
wandt ist.

14. Handgetragenes Bearbeitungsgerät (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,

- wobei ein Abschnitt (4b) einer Innenkontur (4I)
der Transportöse (4) zum Öffnen eines Schnap-
pers (9) eines Gerätesicherungselements (5)
aufweisend einen Karabinerhaken (10) zum
Aushängen der Transportöse (4) aus dem Ka-
rabinerhaken (10) geformt ist, insbesondere wo-
bei der Abschnitt (4b) der Innenkontur (4I) in der
Ein- und/oder Ausbindestellung (EAS) von dem
Handgriff (3) abgewandt ist.

15. System (20), wobei das System (20) aufweist:

- ein handgetragenes Bearbeitungsgerät (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
und
- ein Gerätesicherungselement (5), insbesonde-
re und einen Klettergurt (50).
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